
LAATZEN. Jetzt ist es schwarz
auf weiß nachzulesen: Die
Grundschule Grasdorf ist zu
klein. Statt der empfohlenen
2590 Quadratmeter kann die
zweizügige Einrichtung in ihrem
Altbau und in den provisori-
schen Containern nur knapp
1500 Quadratmeter nutzen.
„Nur für Sport ist der Platz aus-
reichend“, erklärte Planer Wolf-
gang Hein den Mitgliedern von
Laatzens Schulausschuss und
Ortsrat. „Sonst gibt es nahezu
überall zu wenig.“

ner derGremienvertreter grund-
sätzlich etwas einzuwenden, je-
doch gab es Stimmen wie die
von Eric Silver (CDU), der sich
den Komplex auch an anderer
Stelle vorstellen könnte. Seine
Argumentation: Dann blieben
Sportflächen nicht nur während
der Bauzeit für Schule, Kita und
Vereine erhalten, sondern könn-
ten auch anschließend noch ge-
nutzt werden.
Hallenzeiten seien schon jetzt

knapp, und mit der Einführung
des Ganztags zum August ver-
schärfe sich das Problem, sagte
Silver. Denn dann sind die Sport-
flächen bis 16 Uhr den Schulen
vorbehalten. Thomas Weber
(Grüne) unterstütze den Vor-
stoß: „Eine Halle, die nicht vom
Ganztag betroffen ist, wäre ein
echter Gewinn.“

BAUKOSTEN BIS ZU
19,8 MILLIONEN EURO

DieKostenfürdieErweiterungen
liegen zwischen 15,7 Millionen
Euro (VarianteA)und17,8Millio-
nen (Variante B). Der Schulneu-
bau ist mit etwa 19,8 Millionen
(Variante C) zwar noch etwas
teurer, er enthält aber auch die
Sanierungskosten für das jetzige
Hauptgebäude, das dann ander-
weitig genutzt werden könnte.
Grünen-Ratsherr Weber gefiel

diese Überlegung. Beispielhaft
nannte er die Leine-VHS, deren
aktueller Mietvertrag in einem
Neubau an der Senefelderstraße
2031 auslaufe – genau dann,
wenn ein Schulneubau fertig
und das Gebäude frei werden
könnte.GerdKlaus (FDP) sahdies

kritisch, unter anderem wegen
der Erreichbarkeit für Kunden
der Leine-VHS.
Die Verwaltung hatte die drei

Varianten der Machbarkeitsstu-
die zuvormit Elternvertreternder
Grundschule und der zuletzt
kommissarischen Leitung erläu-
tert, nach einem Punktesystem
gewichtet – und sich für die Er-
weiterung zum Sportplatz aus-
gesprochen.DiesesErgebnis (Va-
riante B) findet sich darum nun
im Beschlussvorschlag für die
Ratsgremien wieder.
Schulausschuss und Ortsrat

hätten darüber abstimmen kön-
nen, zogen es aber vor, die
Machbarkeitsstudie samt der
Optionen noch einmal in Ruhe in
ihren jeweiligen Gruppen zu be-
sprechen. Zudem wollen sie der
neuen Leiterin der Grundschule
Gelegenheit geben, sich zu äu-
ßern.
Carolin Grimm trat am Mitt-

woch, 4. Februar, die Nachfolge
der im Juni verabschiedeten
Schulleiterin Claudia Weber in
Grasdorf an.Grundsätzlichhabe
die neue Rektorin bei der Gre-
miensitzung dabei sein wollen.
Doch weil diese mit der Verab-
schiedung an ihrer bisherigen
Schule im Landkreis Hildesheim
zusammenfiel, sei das nicht
möglich gewesen, erklärte
Stadtrat Jörg Sporleder am Ran-
de der Sitzung.
Die Machbarkeitsstudie zur

Grundschule Grasdorf wird vo-
raussichtlich das nächsteMal bei
der Ratssitzung am 26. Februar
besprochen – wo dann vermut-
lich auch über Erweiterung oder
Neubau entschieden wird.

Bei der Sitzung im Stadthaus
stellte der Geschäftsführer des
beauftragten Architekten- und
Ingenieurbüros Büros Vision 12
den Politikern auch diewichtigs-
ten Punkte der 192 Seiten di-
cken Machbarkeitsstudie zur
Grundschule vor – allen voran
deren bauliche Optionen.

DREI VARIANTEN FÜR EINE
GRÖßERE GRUNDSCHULE

Drei Varianten hat das Büro für
die nötige Vergrößerung und
ModernisierungderGrundschu-
le erarbeitet. Die ersten beiden
beinhalten neben der Sanierung
des nicht barrierefreien Altbaus
verschiedene Erweiterungen. In
derVarianteAwirddie Schule im
oberen Grundstücksbereich
zum Spielplatz und zu den Pau-
senhöfen hin vergrößert.
Bei der Variante B wächst die

Schule mit großer Aula, neuen
Unterrichts- und Fachräumen
hingegen ausschließlich zum
Sportplatz hin. „Durch den Hö-
henunterschied gelingt es bes-
ser, einen größeren Teil anzuset-

zen“, sagte Hein: „So schaffen
wir einen breiteren Gebäudeteil
mit besseren räumlichen Zusam-
menhängen.“ Der Hauptein-
gang würde bei dieser Variante
auf die Nordseite verlegt, mit
neuer Zufahrt von der Ohestra-
ße. Der bisherige Eingang bliebe
für Fußgänger von der Straße
Neuer Schlag aus erhalten.
Der mit Variante C untersuch-

te Schulneubauwürde komplett
auf dem Ascheplatz entstehen
und von der Ohestraße erreich-
bar sein. Teile des Gebäudes lä-
gendann zwar imÜberschwem-
mungsgebiet, doch dies könne
mit Aufschüttungen für ein hö-
heres Bodenniveau ausgegli-
chen werden. Ob die Kosten da-
für berücksichtigt sein, wollte
Ulrich Haarmann (SPD) wissen.
Nicht in allen Feinheiten, so der
Referent. „Aber ein gewisser
Kostenfaktor ist mit drin.“
Was bei allen drei Varianten

gleich ist: Die Turnhalle soll ab-
gerissen und durch eine moder-
ne Mehrzweckhalle an dersel-
ben Stelle ersetzt werden.
Gegen einen Neubau hatte kei-

Stellte Laatzens Politik die Machbarkeitsstudie für die Grundschu-
le Grasdorf vor: Geschäftsführer Wolfgang Hein (schwarzer Anzug)
vom beauftragten Ingenieur- und Architektenbüro Vision 12 im
Stadthaus. Foto: Astrid Köhler

Neubau geplant: Die von Grundschule und Kita genutzte
Turnhalle - hier nebenden"Schlösschengenanntenproviso-
rischen Klassenzimmern - soll einer neuen Mehrzweckhalle
weichen. Fotos (2): Johannes Dorndorf

Drei Optionen für
Grasdorfs Grundschule
ERWEITERN ODER NEU BAUEN? Eine Machbarkeitsstudie stellt mögliche Varianten vor.
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Verstärkung erwünscht: Matthias Schiller (vier-
ter von links, vordere Reihe) und die Mitglieder
der Leine-Bühne. Seite 4

Foto: Leine BühneKrimi-Lesung in Bücherei
PATTENSEN. In der Stadtbücherei Pattensen,
Marienstraße 2, liest die Autorin Claudia Rimkus
am Donnerstag, 19. Februar, ab19.30 Uhr aus
ihrem Krimi „Morden für Einsteiger“. Die Auto-
rin aus Hannover stellt ihr Buch vor und gibt Ein-
blicke in die Entstehung der Geschichte.

Der Eintritt zu der Lesung kostet 9 Euro. Ein-
trittskarten sind im Vorverkauf in der Stadtbü-
cherei erhältlich.

Braucht doppelt so viel Platz:
Die Grundschule Grasdorf
könnte zum Sportplatz erwei-
tert oder aber dort komplett
neu gebaut werden.

Fastnachtsumzug
zieht durchs Dorf
LAATZEN. Am Sonnabend, 14.
Februar, findet wieder der tradi-
tionelle Fastnachtsumzug der
Junggesellschaft statt. Beginn ist
um 8 Uhr. AmVormittag zieht die
Junggesellschaft durch die Stra-
ßen von Ingeln, am Nachmittag
sind die Teilnehmenden inOessel-
se unterwegs, um symbolisch die
Wintergeister zu vertreiben.Auch
in diesem Jahr sammelt die Jung-
gesellschaft Spenden für einen
guten Zweck.Unterstütztwerden
erneut beide Kindergärten im
Doppeldorf. Zudem fließen die
Einnahmen in das Dorffest, das
am Freitag, 25. April, auf dem
Dorfbrunnenplatz in Oesselse ge-
plant ist. Die Junggesellschaft
kann Neueintritte verzeichnen
undhältdamitdieZahlderaktiven
Mitglieder stabil. Mehr als 30 jun-
ge Menschen im Alter zwischen
16 und 26 Jahren engagieren sich
derzeit in der Gemeinschaft.

Rabatt auf Ihren gesamten
nächsten Einkauf.
Gültig bis 28.02.26
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und unsere Sonderangebote.
Nicht kombinierbar mit anderen Coupons oder
Aktionen.

15% vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
Misburg · Waldstraße 1
Kronsrode · Kattenbrookstrift 163
online:www.LeineApotheke.de
Code „WINTER“.

Ihr Elektromeisterbetrieb seit Jahren in Hemmingen.

Elektro Auge Gebäudetechnik UG
Hoher Holzweg 14 · 30966 Hemmingen
Tel. (0511) 2608751 · Fax 2608752
E-Mail elektro-auge@htp-tel.de

Wir sehen Ihre Probleme und bringen Ihnen die Lösung!

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
Planung und Beratung · Neubauinstallation · Altbau-
sanierung · Industriemontage · Kundendienst · Instal-
lation von EDV-Netzwerken · Installation von KNX An-
lagen · Installation von LED-Beleuchtungsanlagen ·
Reparaturen Ihrer Elt-Anlage · E-Check Messung Ihrer
Elt-Anlage · Gerätemessungen nach VDE 0701+0702
Wir übernehmen auch kleine Aufträge und führen
diese fachgerecht aus.
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Raum für Körper, Geist
und innere Balance

Krankenkassenlizensierte Kurse
Hoher Holzweg 17
30966 Hemmingen

u 0179 / 617 48 95
˝ www.bs-bodyspirit.de

YogaYoga
in Arnumin Arnum

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 129,58 €/g
999er Silber 1,66 €/g
750er Gold 97,19 €/g
925er Silber 1,54 €/g
585er Gold 75,80 €/g
333er Gold 43,15 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 82.82 €/g

Stand 03.02.2026

Rollladen / Rolltoren
Außenjalousien

Plissee / Markisen
Wintergartenbeschattungen

Vertikal-Jalousien
Motoren und Steuerung
Reparatur und Service

Marie-Curie-Str. 15 · Telefon 0511 - 84 374 10
30966 Hemmingen · hemmingen-sonnenschutz.de
neubachersonnenschutz@freenet.de

Neubacher Sonnenschutz

Rollladen- und
Jalousiebau
Wir beraten Sie kostenfrei
und unverbindlich vor Ort!

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de
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